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Änderungsvorschläge für die Steuergesetze von 2017 –
einfach und verständlich für Investoren und Manager 
von Firmen im ausländischen Eigentum

Die Vorschläge für die Steuergesetze von 2017 konnten bereits Anfang Mai eingesehen werden. Aus dem

mehr als 200 Seiten umfassenden Material haben wir die Vorschläge herausgehoben, welche die größte

Wirkung auf die Geschäftsentscheidungen ausüben.

Der Begründung des Vorschlagspakets zufolge steht im Fokus des jetzt eingereichten unternehmer-

freundlichen Steuerpakets die Steuersenkung und der Verwaltungsabbau, gleichzeitig finden wir

wegen der die Gesetzeslücken ausnutzenden Firmen leider mehrere sich verschärfende Vorschriften.

Die wichtigsten Pfeiler des Pakets und die wichtigsten Elemente der Pfeiler sind:

Steuersenkung Bei Familien mit zwei Kindern kann als Vergünsti-

gung bei der Besteuerungsgrundlage für jeden 

Unterhaltsberechtigten eine Summe von 100.000 

HUF berücksichtigt werden; Senkung des Umsatz-

steuersatzes in bestimmten Produktbereichen.

Verringerung der Automatische zuschlagsfreie Ratenzahlung für be-

Steuerverwaltung stimmte Privatpersonen (anstelle des Ausfüllens eines

Antrags auf Zahlungserleichterung genügt eine ein-

fache Bitte, die sogar im Servicezentrum des Finanz-

amtes mündlich vorgebracht werden kann). Die Verein-

fachung gewährt Privatpersonen, die keine Umsatz-

steuersubjekte sind und höchstens 200.000 Forint 

schulden, eine zuschlagsfreie Ratenzahlung von 

höchstens 6 Monaten.

Eine Privatperson, die eine Familienvergünstigung 

geltend macht, muss die Erklärung der Steuervoraus-

zahlung zur Geltendmachung der Vergünstigung 

nicht auch beim Arbeitgeber der anderen berech-

tigten Person (Ehegatte, anderer Elternteil) vorlegen 

und unterschreiben bzw. abstempeln lassen.

Unternehmer- Die Kostenerstattung für den Weg zur Arbeit mit Kfz 

freundliche Schritte erhöht sich von 9 HUF/km auf 15 HUF/km. Neben der 

Wohnungssteuervergünstigung zur Förderung  der 

Mobilität fallen die Ausgaben für die Ausgestaltung 

und Unterhaltung eines Arbeiterwohnheims auch bei

der Körperschaftsteuer unter eine günstige Beurteilung.

Zurückdrängen der Online-Rechnungsstellung: Auch die Daten der mit 

Schattenwirtschaft Programmen zur Rechnungsstellung ausgestellten 

Rechnungen werden der Finanzbehörde (NAV), 

ähnlich wie bei den bereits bei der Steuerbehörde 

angeschlossenen Registrierkassen in Echtzeit zur  

Verfügung stehen. 

Der Schwellenwert der postenweisen Umsatzsteuer-

erklärung sinkt von 1 Million Forint auf 100.000 

Forint, mit der Änderung des EKÁER-Systems können 

die mit überfrachteten kleinen Lastwagen liefernden

betrügerischen Händler herausfiltert werden.
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Geplante Umsatzsteuersenkung:

Von der Umsatzsteuersenkung
Gesenkter Steuersatz Inkrafttreten

betroffener Produktbereich

Geflügelfleisch 5% 1. Januar 2017

Eier 5% 1. Januar 2017 

Frische Milch 5% 1. Januar 2017

Speisen und vor Ort gefertigte  

nichtalkoholische Getränke beim 18% 1. Januar 2017 

Gastgewerbe in Kantinen

Speisen und vor Ort gefertigte  

nichtalkoholische Getränke beim 5% 1. Januar 2018 

Gastgewerbe in Kantinen

Internetdienste 18% 1. Januar 2017 

Der Teufel steckt im Detail!

Neben den vom Wirtschaftsministerium betonten Hauptelementen der Vorschläge ist es gut, wenn

wir Folgendes wissen:

„Ungarische Google-Steuer”

Das Mittel ist das Erzwingen der Erfüllung der Werbesteuerpflicht bei im Ausland eingetragenen

Firmen, die keine ungarische Werbesteuer zahlen. So kann beispielsweise eine in Ungarn nicht als

Steuerzahler registrierte Werbeträgerfirma, die – trotz Aufforderung der Steuerbehörde – ihrer

Anmeldungspflicht nicht nachkommt, mit einem sich mehrmals wiederholenden Bußgeld von 

10 Millionen Forint rechnen, das exponentiell bis zu 1 Milliarde Forint (mehr als 3 Millionen Euro)

ansteigen kann. Daneben wurde im Gesetzesvorschlag auch eine geschätzte Besteuerungsgrundlage

von 3 Milliarden Forint aufgenommen, deren Anwendung mehr als fraglich ist und der Entwurf hält

sich hinsichtlich der praktischen Realisierung ziemlich bedeckt.

Einkommensteuererklärungen und Ergebnis von Kapitalmarktgeschäften

Laut Entwurf ermittelt die Kapitalanlagegesellschaft das Ergebnis von kontrollierten Kapitalmarkt-

geschäften und die nicht direkt an die Geschäfte zu knüpfenden Nebenkosten und liefert in ihrer 

nach dem Steuerjahr zu erfüllenden Datenleistung Daten darüber an die Steuerbehörde. Die Ände-

rung ermöglicht es, dass die Finanzbehörde (NAV) im Besitz der Kontrolldaten in 2017 diese Einkünfte

im Steuererklärungsentwurf aufführen kann. Außerdem können die Kontrolldaten auch bei den Prü-

fungen ein gutes Instrument bei der Aufdeckung von nicht erklärten Einkommen sein.
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Körperschaftsteuer – Steuerplanung, Transaktionen mit Lizenzgebühren und Tantiemen – die Luft geht aus!

Um die Steuerumgehung zu verhindern und die Transparenz der Geschäfte zur verbessern, stellt es

eine Voraussetzung für die Einstufung der Umwandlung bzw. Übertragung von Vermögenswerten als

begünstigt dar, dass die Geschäfte durch reale wirtschaftliche bzw. kommerzielle Gründe unterlegt

werden, was der Steuerzahler nachweisen muss.

Im Falle einer Vergünstigung bei der Besteuerungsgrundlage in Verbindung mit erhaltenen Lizenz-

gebühren und Tantiemen bildeten früher die Einkünfte aus Lizenzgebühren und Tantiemen die

Bemessungsgrundlage für eine Vergünstigung laut Körperschaftsteuergesetz, dem Vorschlag nach

kann die Vergünstigung unter weiteren Bedingungen aufgrund des Ergebnisses aus Lizenzge-

bühren und Tantiemen in Anspruch genommen werden. Außerdem würden die mit den Lizenz-

gebühren und Tantiemen verbundenen Transaktionen eine bedeutende „Neuplanung” durchlaufen. 

Körperschaftsteuer – die Restaurierer von Schlössern fahren gut!

Als neue Vergünstigung wird es eingeführt, dass die Kosten für die Instandhaltung eines unter Denk-

malschutz stehenden Gebäudes als Posten zur Senkung der Besteuerungsgrundlage geltend gemacht

werden, womit die Kosten zweimal abgezogen werden können (einmal als Kosten und einmal als

Posten zur Senkung der Besteuerungsgrundlage).

Körperschaftsteuer – verbundene Transaktionen

Zur Verhinderung von Missbräuchen kann der Steuerzahler dem Vorschlag zufolge bei uneinbring-

lichen Forderungen gegen verbundene Unternehmen den Senkungsposten von 20% nur dann geltend

machen, wenn er gleichzeitig mit der Steuererklärung Daten über das betroffene verbundene Unter-

nehmen und die das Uneinbringlichwerden der Forderungen begründenden, realen ökonomischen

Gründe liefert.

Bei der Anwendung eines Senkungspostens wegen Transferpreisen wird es laut Vorschlag die Voraus-

setzung einer Senkung sein, dass die verbundene Partei eine Erklärung darüber abgibt, dass er bei

der Ermittlung der Körperschaftsteuer die Differenz aus dem angewandten Preis und dem üblichen

Marktpreis berücksichtigt. 

Aufgrund von die internationale Besteuerung regelnden Abkommen wird die von der ungarischen

Steuerzahlung befreite ungarische Zweigniederlassung bezüglich der Geschäfte zwischen dem aus-

ländischen Unternehmer und seiner inländischen Niederlassung von der Pflicht zur Erstellung einer

Transferpreisdokumentation befreit.

Steuerverwaltung – der „Große Bruder“ sieht alles!

Im Sinne des Vorschlags muss ab 1. Januar 2017 auf der einem inländischen Steuerpflichtigen aus-

gestellten Rechnung die Steuernummer des Käufers aufgeführt werden, vorausgesetzt, dass die in

der Rechnung berechnete Umsatzsteuer 100.000 HUF erreicht oder übersteigt. Im Sinne der geltenden

Vorschriften beträgt diese Wertgrenze 1 Million HUF. 

Mit der Einführung der Online-Rechnungsstellung wird die Steuerbehörde in die Lage versetzt, die

Daten in Echtzeit zu prüfen bzw. kontrollieren. Dementsprechend sind die Programme zur Rechnungs-

stellung so weiterzuentwickeln, dass sie bei der Rechnungsausgabe die Rechnungsdaten elektronisch

an die Steuerbehörde schicken. Diese automatische und elektronische Datenleistung in Echtzeit würde

die gegenwärtige nachträgliche periodisch zusammengefasste Datenleistung über die ausgestellten

Rechnungen ablösen. Die Vorschrift muss in den Fällen angewendet werden, in denen die Summe

der Ausgangssteuer 100.000 Forint erreicht oder übersteigt. Der Steuerpflichtige muss auch über

Änderungen oder Stornierungen von diesen Rechnungen eine Datenleistung in Echtzeit erfüllen.
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In Zukunft muss auch dann mit einer EKAER-Meldepflicht gerechnet werden, wenn nicht riskante Pro-

dukte mit einem nicht mautpflichtigen Kraftfahrzeug transportiert werden, doch die Gesamtmasse

des Kraftfahrzeugs nach dem Verladen über 3,5 t liegt. Das Ziel der Änderung ist es, ein betrügerisches

Verhalten seitens des Steuerzahlers zurückzudrängen. Eine weitere, mit dem EKAER-System verbundene

Änderung ist die, dass die Steuerbehörde zu Lasten des Steuerzahlers ein sich auf bis zu 40 Prozent

des Wertes der angemeldeten, doch nicht wirklich transportierten Waren erstreckendes Versäumnisbuß-

geld verhängen kann, wenn die Menge der angemeldeten Produkte über der Menge der tatsächlich

transportieren Produkte liegt.

Gewerbesteuererklärungen elektronisch

Der bereits verkündeten, ab 1. Januar 2017 gültigen Vorschrift des Gesetzes über die kommunalen

Steuern zufolge können die Gewerbesteuerpflichtigen ihre Gewerbesteuererklärung ab 1. Januar

2017 auch über die Finanzbehörde (NAV) bei der zuständigen Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung ein-

reichen. Der Vorschlag würde eindeutig machen, das der Steuerzahler seine Erklärung elektronisch

bei der staatlichen Steuerbehörde einreichen kann, wie auch, dass sich die Einreichung der Steuer-

erklärung über die Finanzbehörde (NAV) auch auf die Selbstrevision der bereits eingereichten Erklä-

rungen sowie die erneute Einreichung einer berichtigten Steuererklärung beziehen würde.

Gewerbesteuer – Forschungs- und Entwicklungskosten

Den geltenden Bestimmungen des Gesetzes über die kommunalen Steuern zufolge besitzt bei der

Ermittlung der Bemessungsgrundlage für die Gewerbesteuer der Begriff der direkten Kosten der Grund-

lagenforschung, angewandten Forschung und Versuchsentwicklung – als Posten zur Senkung der Netto-

umsatzerlöse – einen breiter ausgelegten Inhalt als die im Gesetz über die Körperschaftsteuer und die

Dividendensteuer geregelte Definition. Der Vorschlag würde den Begriff der direkten Forschungs- und

Entwicklungskosten bei der Gewerbesteuer mit dem Inhalt des Postens zur Senkung der Bemessungs-

grundlage der Körperschaftsteuer vereinheitlichen.

Zahlung der Steuer auf Firmenwagen – ein Schlupfloch wird geschlossen!

Bei einer Langzeitmiete von Pkw wird der Langzeitmieter (Fahrzeughalter) der Steuerpflichtige und

nicht wie in der Regel der Eigentümer. Aus der geltenden Regelung folgt auch, dass keine Pflicht zur

Zahlung einer Steuer auf Firmenwagen für die Pkw entsteht, die ein Eigentümer, der keine Privat-

person ist, einer Privatperson in Langzeitmiete gibt und die Privatperson keine Kosten verrechnet 

und auch der Eigentümer nur die Abschreibung verrechnet.

Den praktischen Erfahrungen nach hat sich der ins Fahrzeugregister eingetragene Eigentümer, der

keine Privatperson ist, in mehreren Fällen so von der Steuerpflichtigkeit und der Steuerzahlung

„befreit”, indem er für den Geschäftsführer als Privatperson ein Langzeitmietverhältnis (Halterrecht)

eingerichtet hat, der in Verbindung mit der Fahrzeugnutzung keine Kosten abgerechnet hat.

Der Vorschlag setzt, um einen Missbrauch auszuschließen, die spezifischen Regeln zur Langzeitmiete

außer Kraft.  

Sinkende Verfahrensgebühren

Der Vorschlag macht eindeutig, dass auch die Bescheinigungen über die Erfüllung der Steuer-, Zoll-,

Gebühren- und Sozialversicherungspflicht gebührenfrei sind.

www.klient.hu 5

wts newsletter #2 | Mai 2016



Entsendungen – Drittstaatenangehörige

Der von einem nach den ungarischen Rechtsnormen nicht eingetragenen ausländischen Arbeitgeber

auf dem Territorium von Ungarn beschäftigte, über die Staatsangehörigkeit eines Drittstaates verfü-

gende und als Ausländer angesehene Arbeitnehmer kann von der Versicherungspflicht in Ungarn

befreit werden, wenn die Arbeitsverrichtung im Rahmen einer Entsendung, Delegierung oder Über-

lassung von Arbeitskräften erfolgt. Eine weitere Bedingung bei der Anwendung der Befreiung ist es,

dass die Arbeitsverrichtung zwei Jahre nicht übersteigt und seit dem Ende einer vorherigen inländis-

chen Arbeitsverrichtung drei Jahre vergangen sind. Es besteht unverändert, dass die Versicherungs-

und Beitragszahlungspflicht vom ersten Tag der Entsendung an besteht, wenn die Entsendung vor-

aussichtlich über zwei Jahren liegt (worunter nicht der Fall einer Verlängerung der Entsendung zu

verstehen ist).

Eine Verlängerung der Entsendung kann erfolgen, wenn ein zu Beginn der Entsendung, Delegierung

oder Überlassung von Arbeitskräften nicht vorhersehbarer Umstand eintritt, aufgrund dessen seine

Arbeitsverrichtung in Ungarn tatsächlich oder wahrscheinlich zu einer Arbeitsverrichtung von mehr als

zwei Jahren wird und dieser Umstand nach wenigstens einem Jahr nach dem Beginn seiner Arbeits-

verrichtung in Ungarn eintritt, was der Arbeitnehmer der staatlichen Steuerbehörde innerhalb von 

8 Tagen anmeldet. 

Verjährung

Infolge der sich oft über Jahre hinziehenden Gerichtsverfahren kommt es in der Praxis vor, dass der

Steuerzahler seine früheren Steuerpflichten den Festlegungen im Gerichtsurteil entsprechend nicht

begleichen kann, weil der betreffende Zeitraum der Steuerfestsetzung bereits verjährt ist. Dazu bietet

die Änderung eine Lösung, die in solchen Fällen unabhängig von der Verjährung die Einreichung einer

Selbstrevision möglich (und aufgrund des gegenwärtigen Textes des Vorschlags nicht verbindlich)

macht, wodurch auch der Steuerbehörde innerhalb eines Jahres die Möglichkeit einer Prüfung gesichert

wird. Die Steuerpflicht eines mit einer Steuerprüfung abgeschlossenen Zeitraums kann der Steuerzahler

nicht mehr mit einer Selbstrevision regeln und deshalb kann die Steuerpflicht in diesem Fall mit einer

auf Antrag des Steuerzahlers erfolgenden neuerlichen Steuerprüfung korrigiert werden.
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WTS Klient Gruppe • Tamás Gyányi, Partner

1143 Budapest • Stefánia út 101-103. • Ungarn

Telefon: +36 1 887 3700 • Fax: +36 1 887 3799

tamas.gyanyi@klient.hu • www.klient.hu 

Die Aussagen im Newsletter entsprechen zum Zeitpunkt des Erscheinens den rechtlichen Vorschriften. 

Die Verfasser sind bemüht, Ihnen lesenswerte und gleichzeitig fachkundige Informationen zu präsentieren. 

Aufgrund der allgemeinen Natur dieser Informationen und im Hinblick auf mögliche Änderungen in der Gesetzeslage

empfehlen wir Ihnen, uns im Interesse der individuellen Interpretation der Ausführungen zu kontaktieren.

Dienstleistungen der WTS Klient Gruppe:

» Steuerberatung

» Consulting

» Rechtsberatung

» Buchhaltung

» Lohnverrechnung


